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Top 1: Wahlwerbung 

Martin G. hat Vorschläge geschickt:  

Jan ist für 3,5,6,(8) 

Martin P. ist für: 2,3,5,9, Idee: Wahlkabine mit Demo-Schild-Träger 

Heidi: 3,5,9 

� nehmen 3 und 5? 

���� 3 als Postkarte 
5 als Plakat?- oder doch ein altes? 

���� nehmen altes Plakat: Stift mit dem Stimmzettel 2-1-0 
 
Änderungswünsche: 

 

Postkarte – Vorschlag 3 

vorn oben ok, unten nur Hochschulwahl 19. Mai (2010), rechts neben den typen, schriftgröße wie 

oben, rote schrift ok, aber bitte mit rand oder schatten für besseren kontrast 

 

� Rückseite - Vorlage von Jahr davor verwenden 

Rückseite: Slogan „bessere Studienbedingungen…“ 

Und den Briefwahlantrag für FSR/ StuRa, Fak.-Rat und Senat, (zum ankreuzen)  

mit Adressfeld des Wählers, Matrikelnummer, Fachbereich  
Frist: Antrag auf Briefwahl im Wahlamt bis 14.5. 12:00 Uhr abgeben! 
Adresse:  

MLU Halle-Wittenberg 

-Wahlamt- 

Barfüßerstr. 17 

06099 Halle 

Briefmarke: bitte freimachen! 
 

Plakat A2 – keiner der neuen Vorschläge, sondern Stift mit dem Stimmzettel,  

aber den Text unten beibehalten, dabei folgendes ändern: 
Unten das rote Feld ca. doppelt so breit, den Spruch „bessere Studienbedingungen…“ auf 2 Zeilen 

Und „19. MAI 2010 Hochschulwahl“ beides größer, und etwas strecken dass die Buchstaben freier 

stehen 

 

Slogan zu „Nutze die Macht“ ändern, rote ecken möglich 

Und den Feuerlöscher raus retuschieren, bitte 

���� Heidi schickt die Änderungswünsche an Martin G. 
 



Top2: Briefwahlanträge  

- Stückzahl und Verteilung ? (Postkarten)  

- 5000 Stück 
- Verteilung:  

���� Bianka und Martin P. machen von Seckendorff-/ Danckelmannplatz 
���� heidi: Weinberg + Wohnheime 
���� Christoph: Harzmensa / Tulpe und Uniplatz 
���� Jan: Frankemensa 
- update der Antrag auf Briefwahlunterlagen für 2010 ���� macht Martin, schickt an 

christoph.korb@stura.uni-halle.de für www.hochschulwahl.info  

 

Top3: Abstimmungseinschuss einweisen bei Frau Giebler (Wahlamt) 

Termine: 22.4. 14-16Uhr HS A, Mel und 11.5. 10-12Uhr HS A, Mel 

Festlegen wer von uns da hingeht und zwei drei Worte sagt 

���� Martin übernimmt den 22.4. 

���� 11.5. muss Jan machen 

 

Top4: Bestellung Wahlausschussmitglied für StuRa & FSR  

���� Jan hat Liste, macht dann das update 
 

Top5: Wahlhelfer:  

Brauchen 60 Mann, Ausschreibung über StuRa-Jobverteiler mit: 

 

Aufgabe: Auszählen, etc. 

Termin: 17:00 -0:00 - 19.5.  
Kontakt: wahlen@stura.uni-halle.de 

Vergütung: 25 € 

In Ausschreibungstext soll Bewerbungsfrist 7.5.10 12:00 

Wer eine Rückmeldung bis 10.05. bekommt, ist dabei 

���� Martin P. schickt Angebot an Elke (Büro) und macht Liste der schnellsten Bewerber 
 

Top6: Wahlparty & Bändchen 

Eintritt zu umständlich und zu teuer 

-  1 Freigetränk/Person oder Freigetränke bis Kontingent alle? 
- je % Wahlbeteiligung 1 Kasten Freibier ausgeben für alle mit Bändchen? 
���� Bis 24 Uhr ein Freigetränk pro Person – Bändchen werden abgeschnitten 
���� Bändchen bestellt Jan 
 

Top7: FSR-Koordinationssitzung 

In 1. Maiwoche, Mittwoch, 5.5.10 18 Uhr ct., noch mal Termine bekannt geben, Wahlparty am 
Wahltag bewerben, Belohnungsparty für hohe Wahlbeteiligung erklären, ggf. Wahlwerbung und 

Briefwahlanträge mitgeben 

 


